
Suchergebnisse: Autoverkehr

9. August 1914 – Das lärmende Treiben in den Straßen ist einem feierlichen Ernst gewichen

München * In der Münchner Stadtchronik wird festgestellt, dass das „ärmende Treiben in den

Straßen einem feierlichen Ernst gewichen sei.      Auf den Straßen wird es ruhiger. Der

Autoverkehr ist nahezu zum Erliegen gekommen.  Wer Benzin kaufen will, braucht einen

Erlaubnisschein des Stellvertretenden Generalkommandos.    Vor dem Hauptbahnhof und am

Stachus warten nur mehr wenige Taxis auf Kundschaft.   Die Straßenbahnen fahren nun mehr bis

23 Uhr. 

28. August 1914 – Der Alltag ist komplizierter geworden

München * Der Alltag in München ist komplizierter geworden. Es gibt kaum noch einen

Autoverkehr in der Stadt. Kaufleute werden nur mehr gegen Bargeld beliefert, weshalb auch sie

ihre Kunden nicht mehr „Anschreiben“ lassen. Selbst beim Zahnarzt muss man sofort und bar

bezahlen. 

30. Juni 1972 – Eröffnung der Münchner Fußgängerzone

München * Trotz der bis heute andauernden Argumentation gegen die Abschaffung des

Autoverkehrs in der Innenstadt eröffnet Oberbürgermeister Hans Jochen Vogel - rechtzeitig vor

dem Beginn der Olympischen Spiele - die Münchner Fußgängerzone. Tausende Gäste

sind geladen, es gibt 2.100 Mass Freibier und 10.000 Gratisbrezn. 

1991 – Die Thalkirchner Brücke wird erneuert

München-Giesing * Die Thalkirchner Brücke wird abgerissen. Der verstärkt auftretende Verkehr

hat der Tierparkbrücke zunehmend zu schaffen gemacht. Ihre Tragfähigkeit ist für den

Autoverkehr einfach unterdimensioniert, weshalb der Flussübergang nur mit geringer

Geschwindigkeit befahren werden darf.   Anschließend entsteht ein 12,4 Millionen DMark teurer

Brückenneubau in der parkähnlichen Landschaft des benachbarten Tierparks. 
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9. Mai 2025 – Die Ludwigsbrücken sind für den Autoverkehr freigegeben

München *  Die Ludwigsbrücken können von den Autofahrern endlich wieder uneingeschränkt

benutzt werden.
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